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Mit Grsoherzsglich Badischem gnädigstem Privileg ; ?.

Innhalt . Hannover. Wien ; Die Franzos . Armee erhält ans Oestrcich Wein . Niederelbe . Aus Westpha-
len . Regensburg. Heiligenstadt ; Starke Conkribution . Fnlda ; Proklamation vom GeneralGouvernenr Thie-
bault. München ; Die Feste Plassenburg ergab sich an die Bayern . Frankfurt. Stuttgardk ; Truppcnmari'ch.
Londen; Expedition aus Plymouth . Koppcnhagen .

Deutschland .
' b-

^ Schreiben aus Hannover , vom arten Nov.
a - Gestern ist die Stadt und Festung Hameln auf die
b- ^ Aufforderung des Französ . Kaiser ! . DivisionsGcnerals,

Herrn Savary , von dem Preussisch- n Commandanten
tt den Franzo >cn übergeben worden. Die Garnison wird
c. ! kriegsgefangen. Die Offiziers behalten ihre Degen und
1. Equipage. Alles übrige Geschütz , Magazine re . bleibt

zur Disposition der Französsischen Armee. Ein gestern
hierdurch nach dem Kaiser !. Hauptquartier passirter

r» Courier ist der Ueberbringer dieser Nachricht .
In der FestungHameln wurden mehrere hundcrtStücke

Geschütz , meist von schwerem Caliber , vorgcsunden ,
welche besonders von Magdeburg dahin gebracht wa¬
rm. Der Vorrath an Munition re . ist sehr beträcht¬
lich . Die preuß . Besatzung betrug vhngcfahr gegen
yOvo Mann , worunter etwa 4000 vom Lecoqschen
Corps waren . Die Communication zwischen hier und
Hameln ist nun wieder hergesteöt. Nienburg dürste
nun bald zur Uebergabe genöthigt werden , da die
Festungswerke weit schwacher sind , als die zu Hameln.

Die dem braunschweigischen Land auserlegte Contri -
Hution wird aus 5 L Mill . Franken angegeben i auch

werden im Braunschweigischen 2 KavallerieNegimenker
remontirt werden.

Wien , vom 22 Nov.
Jhro K. K . Majestäten werden mit AllerhöchstJH-

rer Familie stündlich , von Hollitsch zurükcrwartet .
Drs Herrn Erzherzogs Joseph , Palatinos von Un¬

garn k. H . sind am 20 d. im höchsten Wvhlseyn hier
eingetrvffen.

Se. k. k. Majestät haben den verdienstvollen Reichs¬
hofrath von Oekel als Hofrath mit dem Rang der An-
ciennität bei dem Jnstitzdcpartcment des k> k. Hofkriegs '
raths anjustcllcn geruhet.

Dem Vernehmen nach , soll dem Kaiser Napoleon
die Ausfuhr von 18,002 Eimer Ungarschen Weins für
die sranzös. Armee von Seiten des k . k. Hols bewilligt
worden seyn , und Hr. Baron v . Fellner diese Lieferung
übcruommen haben.

Hier wird allgemenbehauptet , daß zwischen Rußland
und der hohen Pforte ein Allianztraktat zu Stande ge¬
kommen wäre, und von dem RussischenMonarchen bewil¬
ligt worden sey , mit Kriegs -und andern Schiffen die
Meerenge von Cvnstantinvvel zu passiven , durch die
türkischen Staaten 300,020 Mann gegen seine Feinde
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»riarschircn zu lassen , und türkische Unterthanen , grie¬
chischer Religion in die Russische Armee auszunchmen.
Zedoch bedarf diese Nachricht vor der Hand » och nä¬
here Bestätigung .

Niedersibe , vom 2z Nov.
Den Engländern , die alles zu verschlingendrohten , wer¬

den nun bald alle Häven von Neapel bis Königsberg
verschlossen seyn , und somit können die deutschen Ma'
nusakturen und Fabriken , die sie rniniren wollten , wie'
der anfieben , und das deutsche Geld wird nicht weiter
nach England hinüber stießen . Diese Sperrung des
Kontinents dürste auch ein kräftiges Mittel werden, um
die stolzen Insulaner nach dem Frieden begierig zu
mache ».

Aus Westphalm , vom 2z Nov.
Das Hauptquartier der ^ Militair -Division kommt

von Lüttich nach Wesel. Diese Division wird vom
Gen . Laurent » ck iiueilin komiuandirt . An der Stelle
des bisherigen von Wesel abgcgangenen Kommandanten
Piston , erhalt der Gen . Adjutant Martial-Thcmat die
Kommandantenstclle von Wesel , welche Stadt , wie es
Heist , mit einem Umkreise von 4020 Toisen förmlich
mit dem franzöf. Reich vereinigt werden soll .

Mehrere Holländische und franzöf . Regimenter sind
gleich nach Nükkunst des Königs von Holland , dahin
wieder zurükgekehrt. Dagegen sind aber einzelne kleine
Abheilungen holländischer Truppen zur Armee bereits
wieder durch Münster passirt. Seit einige » Tagen sind
auch grosherzogl . bergische und franzöf. Konfinbillc in
Münster angekommcn , welche daselbst armier und in
den Waffen geübt werden. Am 21 d. ist ein grvier Zug
Kanonen und Munitionswagen von der holländischen
Armee wieder zurükgekommen.

Heute ist der Generalgouverneur Hr . Janssens in
Münster eingekroffen .

Regensdurg , vom 25 Ns».
Am 14 . und lZ . d . Abends haben die kurbranden -

burgischen , kurbraunschweigischen und ruff . kaiserl . Ge¬
sandtschaften ihre noch bis dahin an ihren Quartieren
Hierselbst gebliebenen Wappen vollends abnehmen lassen ,
und sind so endlich auch dem Beispiel der übrigen ge¬
folgt .

Der seit Anfang Aprils in Wien befindliche vorma¬

lig kaiserl. Konkommissarins , Frcihr. von Hügel, wird >
nächstens hier zurük erwartet , und alsdann , wie es
heißt , die Stelle eines Statthalters in Mergentheim
a» treten .

Hciltgmstadt , vom 25 Nov.
Das Eichsfcld ist von dem k. k. franzöf. Gouverne¬

ment zu Erfurt mit einer Contribution zu 462,220
Thlr . belegt worben , wovon die Hälfte binnen 14 Ta¬
gen abgetragen werden soll ; nebst diesem müssen auch
noch 5155 Zentner Walzen 17 - 8 Zentner Roggen ,
roz,2yi MetiM Hafer , 22,929 Zentner Heu , und
eben so viel Stroh geliefert werden.

Fulda , vom 27. Nov.
Grose Armee. — Im Name» und aus Befehl Sr .

Maj. des Kaisers der Franzosen und Königs von
Italien re .

Der Generalkommandant von der Ehrenlegion , Gou¬
verneur des Fürstenthums Fulda , macht hierdurch allen
Einwohnern dieses Landes bekannt , daß im Namen !
Sr . k. k. Maj. von dieser Provinz Besiz genonrmen
worden , und daß sie nie wieder unter die Herrschaft
des Prinzen von Oranien kommen werde. Demzusolge >
befiehlt derselbe , baß sogleich alle Wappen die >cs Für - s
sten , oder preussische Adler , wo sie auch immer ange¬
schlagen seyn mögen , abgenommen werden . Die hiesi«
ge provisorische Landesadministracion , wird hiedurch für
die alsbaldige pünktlichste Vollstreckung dic >es Befehls
verantwortlich gemacht , welcher sogleich publizirt , in
beiden Sprachen gedruckt , und aller Orten aiigehcftek
werden soll. Im Gouvernemeatspallast zu Fulda den
2oten Nov. 1806.

Der Generalqouvcrncur Tbiebault.
Unterm nämlichen Dato ' schien eine vom General-

Gouverneur Thiebault uiit,rzeichnei . Proklamation an
die Landeseinwohncr von Fuk a, worum es am Schlüsse
heißt :

Genug ! Sieben Tagen waren ihm (dem grvsen Na- i
poleon) hinreichend — siebenjährige Thaten zu verdun¬
keln und zu rächen. Jena zeugt auf ewige Zütcn von
dem Glanze von Marcngo und von Austerlitz, , Napo - '
leon der Grose , bestimmt zumBeherrscher der Welt durch
sein Genie , nachdem Seine Kraft sie unterwürfig macht,
erfüllt Seine hohe Bestimmung.
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Ihr Bewohner des Fuldaischen Landes , die ihr an

fremdes Interesse gebunden , der Spiciball und
' das

Opfer fremder Leidenschaften wäret , euch harte das har«
teste Schicksal getroffen . Allein ! bald wird diese Lage
aufhören , denn Napoleon der Grose wird sich Eurer
annchmcn. — wird sie bestimmen . Aus ihn setzt alle
euer vollkommenstes Vertrauen ; Seinem Willen folget
ohne Rückhalt . Gebt Ihm eure Liebe , dem ihr Dank-
schuldig seyd , und bedenket , daß Friede und Ucberfluß
die Lander segnet , die sich Seiner Gesetze oder Seines
Schutzes zu erfreuen haben , wahrend der Krieg jene
ver eert , welche sich mit strafbaren Absichten ;u seinen
Feiirden gesellen . Was mich betrifft , werde ich Alles
anwendeu , das ehrenvolle Vertrauen und die Gnade
Sr . Mas . des Kaisers und Königs zu rechtfertigen , ei.

ne Gnade , der ich der Ernennung zum hiesigen Gou¬
verneur verdanke ; ich werde fest aus der pünktlichsten
Erfüllung Seiner Wünsche bestehen , aber auch zu glei¬

cher Zeit Ordnung und Ruhe zu erhalten , und so viel

es immer nur möglich scy» wird , euch die Lasten des

Kriegs zu erleichtern, beflissen seyn.
München , vom 28 Nov .

Wir haben heute Morgens die erfreuliche Nachricht

erhalten , daß sich die wichtige Bergfestung Blassenburg
bei Culmbach , 8 Meilen von Daireuth, am l8 dieses
an die königl. Damischen Truppen ergeben habe. Un¬

gefähr 6z Kanonen von Metall , eine Menge Pulver ,
Munition , und Lrbcnsbcdlufmsse wurden hierbei ero¬
bert und die Garnison , welche aus 700 Mann bestand ,

zu Kriegsgefangenen gemacht.
Frankfurt , vom 30 Nov .

In verflossener Nacht haben wieder über A002 Mann

ftanzos. Truppen hier übernachtet , welche von Mainz
kamen uud heute zur grosen Armee weiter abgegangen

—. Auf heute noch sind 4000 Mann Prcuffischer
Kriegsgesqngner unter starker Escorie daselbst angesagt ,

auch werden heute wieder mehrere starke Depots aus

Mainz hier erwartet.
Frankfurt , vom r Der .

Ans gestern erwartete man hier wenigstens bei roooa

Mann Truppen. In den meisten Quartieren war dop¬

pelte Einquartierung angcsagt ; allein des schlechten

Wetters wegen, konnte nur ein kleiner Theil derselbe »

meistens aus Depots bestehend , cintreffcn, die angekätzl
digten 4000 Mann preussischcr Kriegsgefangener wäre»
ebenfalls nicht eingetroffen und werden noch bis diese»
Augenblick erwartet. Gestern Abend tt'af unter ander»
noch eine grose Anzahl Kugelwagcn hier ein , weiche
heute Morgens weiter zur grosen Armee abgiengen.

Nach Briefen aus Cassel sind die zuletzt von da nach!
Londen abgegangenen Briefe bereits wieder von Ham-
bürg M' ückgcschickt worden ; das nämliche erwartet
man heute hier.

Bis zum iZ. Nov . waren noch keine fremde Trup¬
pen in Breslau eingerückt.

So eben sind 2 Bataillone der neucrrichteten Nor.
difchen Legion , aus lauter preuß . Kriegsgefanguen be¬
stehend , die auf dem linken Nhcinufer bewaffnet wo»
den sind, hier eingetroffen und bcp den Bürgern ein«
quartirt worden. Morgen ziehen sie weiter zur große»
Armee.

Gtuttgardt , vom 2 Dcc.
Heute marschirt unter dem Kommando des General¬

majors von Nomig die Ergaiizungsmamischast des Leib-

regimcnts , des vacanten ChevauxlegersRegimrnts , des
ersten leichten IagrrRcgimciits zu Pferd , das Regiment
von Nomig , das Füselierregimcnt ; so wie die Aug¬
mentation und Depots der Regimenter Kronpnnz, Her¬
zog Wilhelm , von Seckendorf , von Lilienburg , von
Schröder , des ersten und zwcyten FnßjagerBataillvns,
und des ersten und zweyten leichten JnsanterieBatail «
Ions ; nebst 2 berittenen Kanonen , im Ganzen 3,80a
Mann , nach Frankfurt an der Oder ab , von wo auS
die Infanterie und Artillerie zu dem in Schlesien ste¬
henden Königi . Korps b ' Armce sich begibt , die Kaval¬
lerie aber bis zu ihrer Ncmontirung daselbst verbleibe»
wird.

Se. Königl .Majestat haben diese sämmtlicheTruppt »
vor einigen Tagen selbst gemustert.

England .
Londen , vom rü Nov.

Am IZ d . ist endlich eine der vorbereitete » Exptdf.
tioiM , unter Gen. Crawford , aus Portsmouth aus¬
gelaufen. Sie besteht , ausser 35 Transportschiffe »
mit Truppen , aus 4 Linienschiffen , 3 Fregatten und
6 kleinern Schiffen . Man hält sie qrößtentheils nach
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Buenos - Ayrcs bestimmt. — Sir Sidney Smirhist , dem Vernehmen nach , zurükberufen ; als seinen
Nachfolger in dem Kommando der Eskadre in den
Gewässern Siziliens nennt man den Adm. Parvis .

Dännemark .
Ropenhagen , vom 22km Nov.

AusSchonen schreibt man , daß inMalmoe mehrere
Regimenter aus dem Innern des Lands erwartetwerden.

tkartsruhe. (LiterarischeAnreise.) In der Mack -
lotischen Hofbuchhandlung dahier , so wie in andern
Buchhandlungen, ist zu haben : Versuch eines Badi¬
schen evang . luth . Kirchen - Rechts von Dia-
conus Roma n in Pforzheim , im Verlag des Ver¬
fassers. Um den Preis 2 fl. 45 kr Pforzheim 1826.
XXII und 429 . S . 8. '

Indem wir diese , vom Hochpreislichen KirchcnNath
rm rieegirrungsblatt vorigen Kahrs empfohlene Schrift ,
welche unsere kirchlichen Verordnungen umfassend dar -
stellt , wiederholt anzeigen , machen wir hauptsächlich
die Herren Beamten und Geistlichen der Badischen
Souverainitäts * Lande auf dieselbe aufmerksam , in der
Ueberzeugung , daß auch sie wünschen werden , mit
unserer KirchenVersaffung , die nun auch sie angeht ,
sich bekannt zu machen. Eine empfehlende Rccension
dieses Buchs findet sich in den neuen theologischen
Annalen 1306. Nro . 45.

Carlsruhe . (Regenschirm Verwechslung .) Im
Gasthose zum goldenen Kreutz ist vor etlichen Tagen
eine Verwechslung mit einem grünen seidenen Regen¬
schirm geschehen . Derjenige , so die Verwechslung be¬
gangen hat, beliebe den aus Jrthum mitgenommneu ge¬
gen Zurückgabe des Seinigen , in gedachtem Gasihose
«bjugeben. Carlsruhe den iten Dcbr. 1306.

Carlsruhe , Die Herren Donna und Valmain,
Blumgärtner , benachrichtigen hierdurch die Blumen
und Gesträuche - Liebhaber , daß sie allhier mit einer
Sammlung aller Arten holländischer , genuesischer und
spannischer Zwiebeln - und Blumenpflanzen angekommen
sind ; nemlich : 50 Gattungen Hiaeynthen ; ie> dito so¬
genannte Passetoutö ; 25 dito spannische und andere

Nareiffcn ; 12 dito Tareetten und Tuberosen ; 25 dit »
'

Tulpe ; t2 dito Tulpe , Duc 6? Iliole genannt ; iZ
dito seltener und langlcbender Pflanzen ; 24 dito Näge¬
lein mit Rosen , und Jasmin - Blättern ; ioc> dito ^halbgefüllte , feine Hahnenfüß ; Ao dito Hahnenfüß auS l
Candia ; dito wohlriechende; 8 dito Köiiigsroscn ; io !
dito seine Hasensüß für in Gefäße zu stellen ; 60 dito !
frühzeitige Zwicbelngewächse oder Anemone ; yo dito
Herbstblumen - Saume » ; ey dito Garten - Saameu ;
18 dito Burgunder - Rosen ; n dito hundertblätterigt «
Rosen ; 94 dits wunderbarer Gesträuche , für Verzie¬
rung englischer Ganen : pyramidaiische Chpreffe» ; Chi¬
nesischer Thuyas , Akazienbäume ; Rosen , gefüllte Blu ' ^
men - Farnesen und Granaten - Bäume mit Früchten j
und Blumen ; Granat - Bäume von z verschiedenen Ar¬
te» ; Myrthcn - Bäume mit gefüllten und einfachen
Blumen ; Pvmmeranzen - Bäume ; spannischer Jasmin ^
re . Heidekraut aus dem Vorgebirg Sitis ; wälschr Lin ' ^
scnbäume ; srcye , gefüllte und weisse Lorbeerbäume ; ^
Hollunder mit gefüllten , wcisscn , und rosenrothen
Blumen ; Alatcrn ; Tulpenbäume ; sogenanntes Xln cls
Dari » , virginischer und anderer Zeder ; Pfirsing - Abri-
koscn und andere Bäumchen ; 3 Sorten Rosen von
Bengalen , und 3 Sorten dito mvussirke ; alles in billig
steil Preisen . Auch kann man bei) ihnen lederne Hand '
schuh von Grenoble von der ersten Qualität haben.

Sie logiren im Baren und bleiben 4 Tage.
Rönigöbach. (Gedeckte Berlins feil.) Bey Wag-

nerMeister Neumanu in Königsbach stehet gegen billi¬
gen Preuß,cine ganz neue 4 . fitzige gedeckte Berlin « mit
Vrangarden , zu verkaufen

Roeteln. (SchuldeM,Nidation.) Zu derer Schul¬
denliquidation Johannes Gicsins und Kupferschmidt
Grethers dahier , sollen sich alle diejenigen , welche ir¬
gend eine Ansprache an deren Massen zu machen haben, >
bey Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtigen !
Massen , wegen ersterem de» 8tcn und wegen lezterem !
den <) ten Dcbr. 1826 . in der Stadtschreiberey dahier
einfindcn und ihre Forderungen liquidiren . Verordnet >
bey OberAmt Roeteln in Lörrach den ro . Nov . 18oü .
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